


KREISundSTADT- SPARKASSE BAD HERSFELD 



GESCHÄFTSSTELLEN 
Hauptstelle Hauptzweigstelle Q Nebenzweigstellen 

Haltepunkte der 
„Fahrbaren Zweigstelle" 

H a u p t s t e l l e 
H a u p t z w e i g s t e l l e : 

N e b e n z w e i g s t e l l e n 

Bad Hersfeld,  Dudens t raße 15 
Her ingen/Werra 
Bad Hersfeld,  „Am R a t h a u s " 
Bad Hersfeld,  S tadt te i l „Hohe Luft" 
Bad Hersfeld,  BGS-Unte rkunf t 
Ausbach 
Fr iedewald 
Hat tenbach 
Heimboldshausen 
Herfa 
Kirchheim 

F a h r b a r e Zweigstel le „Kundendiens t " 

Kleinensee 
Lengers 

Niederaula 

Nieder jossa 
Ph i l ipps tha l /Werra 
Ransbach 
Schenklengsfeld 
Widdershausen 
Wölfershausen 

Die Kre i s - u n d S tad t spa rkasse Bad Hersfeld  ist eine dem gemeinen Nutzen d ienende Ansta l t des 
öffentlichen  Rechts u n d als solche gemäß § 1807 BGB mündels icher . 
Fü r die Verbindl ichkei ten der Sparkasse haften  der Kreis Hersfeld  und die S tad t Bad Hersfeld 
unbeschränkt . 
Die Sparkasse gehör t dem Hessischen Sparkassen- und Gi roverband — Sitz F rankfu r t  a m Main — 
als Mitglied an und ist übe r diesen dem Deutschen Spa rkas sen - u n d Gi roverband e. V., Bonn, 
angeschlossen. 
Mit der Landesbauspa rkasse Hessen — Abtei lung der Hessischen Landesbank (Girozentrale) 
F rankfu r t  a m Main — sowie den Hessen-Nassauischen Vers icherungsans ta l ten — Ansta l ten des 
öffentlichen  Rechts — Wiesbaden, s teht die Sparkasse in Arbeitsgemeinschaft . 
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IIIIIIIIIIIII Verwaltung der Sparkasse 

Vorstand 

V o r s i t z e n d e r : L a n d r a t Edwin Zerbe, Bad Hersfeld 

S t e l l v e r t r e t e r : Bürge rme i s t e r Werne r Hessemer , Bad Hersfeld 

M i t g l i e d e r : Spa rkassend i rek to r Ph i l ipp Desel, Bad Hersfeld 

Bergwerksd i rek to r Wilhe lm Brechlin, Her ingen/W. 
(bis 1. 2. 1966) 

L a n d w i r t Carl Claus, K e r s p e n h a u s e n 

Verwal tungsober inspek to r He lmu t Landsiedel , Bad Hersfeld 

Bürgermeis te r Fr i tz Lorré, Schenklengsfeld 

Bergwerksd i rek to r Friedrich Ro the rmund , Her ingen/W. 
(ab 2. 2. 1966) 

Geschäftsführer  Heinrich Otto, Bad Hersfeld 

Aufseher  Kar l Reinhard t , Lengers 

Kre i shandwerksme i s t e r Heinrich Schade, Bad Hersfeld 

Bet r iebsra t svors i tzender Wilhe lm Schüler, Lengers 

Geschäftsleitung 

S p a r k a s s e n l e i t e r : Sparkassend i rek to r Phi l ipp Desel, Bad Hersfeld 

S t e l l v e r t r e t e r : Spa rkas senobe r r a t Erns t Willwacher, Bad Hersfeld 
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Die Ruine der t au send j äh r igen Stiftskirche,  eines der größten romanischen B a u w e r k e 
Deutschlands, ist Schauplatz der Bad Hersfelder  Festspiele, die im J a h r e 1966 
zum 16. Male s tat t fanden. 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Geschäftsentwicklung 

Allgemeine Übersicht 

Im Ber ich t s j ah r 1966 setzte sich die aufsteigende  Entwick lungs tendenz in al len Spa r t en des vie l -
schichtigen Sparkassengeschäf ts  fort,  w e n n auch in Tei lbereichen die Zuwachs ra t en des V o r j a h r e s 
nicht ganz erreicht w e r d e n konn ten . 

Diese im ganzen erfreuliche  Geschäf tsauswei tung  w a r e inersei ts das Ergebnis der in tens iven 
B e m ü h u n g e n der Spa rkasse selbst, andere rse i t s w u r d e sie aber ers t ermöglicht durch das V e r -
t rauen , das uns von der heimischen Bevölkerung, von der gewerbl ichen Wirtschaft,  von Handel , 
H a n d w e r k u n d Landwir t schaf t  in re ichem Maße en tgegengebracht wurde . 
Die Bi lanzsumme stieg u m 11,6 Mill. DM auf  135,9 Mill. DM, u n d die Gesamte in lagen erre ichten 
e inen S t and von 115,1 Mill. DM a m Ende des Ber ichts jahres . A m deut l ichs ten abe r ist die Aus -
d e h n u n g des Geschäftsumfanges  an der Entwicklung der Umsä tze u n d Buchungspos ten sowie der 
Anzahl der K u n d e n k o n t e n e rkennba r . So konn te im Ber ich t s j ah r der Umsatz e iner Hauptbuchse i t e 
nochmals u m rd. 300 Mill. DM auf  n u n m e h r 2 285 Mill. DM erhöh t werden . Gleichzeitig stieg die 
Zahl der bea rbe i t e t en Geschäftsvorfälle  u m 150 000 auf  4 151 000 Stück. Die Zahl der K u n d e n -
konten e rhöh te sich im Ber ich t s jahr u m 5 374 auf  86 309 Spar - , Giro-, Deposi ten- , Depot - u n d 
Dar lehnskonten . 
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Passivgeschäft iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Sparverkehr 

Der Spare in lagenzugang im J a h r e 1966 be t rug 10,6 Mill. DM u n d erreichte dami t w iede rum das 
recht gute Spare rgebnis des Vor jahres . Auf  57 579 Sparkon ten ve rwa l t e t e die Sparkasse Ende des 
Ber ich ts jahres e inen Spare in lagenbes tand von 83,5 Mill. DM. Der Durchschni t t sbes tand pro S p a r -
konto be t rug Ende 1966 1 144,— DM (gegenüber 1 005,— DM im Vor jahr) . 
An dem Einzah lungsüberschuß im S p a r v e r k e h r waren das 

I. Quar ta l 1966 mi t 19 "/o III . Quar ta l 1966 mi t 28f l/o 
II. Qua r t a l 1966 mi t 4% IV. Quar ta l 1966 mi t 49% 

beteiligt. 

Die Schwankungen im Wachs tum der Spare in lagen sind zu einen gewissen Grad auf  bes t immte, 
in j edem J a h r wiederkehrende , Fak to ren zurückzuführen,  die in den E inkommensverhä l tn i s sen 
und Verbrauchergewohnhe i t en bre i te r Sparerschichten beg ründe t sind. Hinzu k a m e n im Berichts-
j a h r 1966 jedoch verschiedene s p a r h e m m e n d e Einflüsse,  wie der ve r s t ä rk t e Pre isauf t r ieb  im ers ten 
Ha lb jahr , das Nachlassen der E inkommensexpans ion sowie das tei lweise unveran twor t l i che Gerede 
von Inflation  und Krise. Wenn das Sparaufkommen  u n t e r diesen Bedingungen dennoch das gute 
Ergebnis des Vor j ah re s w iede rum erreichte, so ist das zum Teil den wesentl ich höheren Zinsgut -
schriften  zuzuschreiben, die fast  ein Dri t te l des gesamten Spare in lagenzuwachses ausmachten. An-
derersei ts zeigt abe r auch die Entwicklung in den einzelnen Quar ta l en des J a h r e s 1966, daß im 
2. H a l b j a h r — vor a l lem wohl infolge  der gest iegenen Spareinlagenzinssätze und der e inget re tenen 
Beruh igung des Pre i sn iveaus — eine beachtliche Ste igerung der Spar tä t igke i t festzustellen  war . 
Die prämienbegünstigten Spareinlagen ha t t en an der erfreulichen  Spar le i s tung einen beachtl ichen 
Antei l ; auf  sie entfal len  e twa 15,8 %> des gesamten Jahreszuwachses . 

Die Anzahl der laufenden  Spa rve r t r äge ha t sich in den letzten 6 J a h r e n wie folgt  e rhöh t : 

J a h r 1960 1962 1964 1966 

Anzahl der 
1467 Ver t räge 1467 3056 4997 7980 

Vielfache  Anregungen zum Spa ren gingen von den zahlreichen Kle insparformen  aus, un te r denen 
das Prämiensparen (PS = Spa ren und Gewinnen), bezogen auf  die Tei lnehmerzahl , wei te rh in die 
Spitze hä l t : 98 841 Prämienspar lose w u r d e n im Ber ich ts jahr ausgegeben, das entspricht e inem 
Sparaufkommen  (DM 8,— pro Prämienspar los) von 790 728,— DM. P rämienspa rgewinne im 
Gesamtbe t rag von 77 351,— DM gelangten zur Ausschüt tung, davon allein 19 P r ä m i e n à DM 1 000,— 
Das -Schulsparen bietet K inde rn und Jugendlichen Gelegenheit , sich durch Ansammeln kle iner 
und kleinster Spa rbe t r äge schon frühzeitig  an ein regelmäßiges Sparen zu gewöhnen. Schule und 
Sparkasse fördern  diese prakt ische Sparübung , weil die Anle i tung der he ranwachsenden J u g e n d -
lichen zum richtigen Umgang mit Geld zu den wichtigen al lgemeinen Erziehungsaufgaben  gehört . 
Wir d a n k e n den Schullei tern und Lehrkräf ten  für  ihre freundliche  Unte r s tü tzung und ta tkräf t ige 
Mitarbei t bei der Erfül lung  dieser Aufgaben. 
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Die von der Sparkasse bei verschiedenen Anlässen im Leben der Kinder und Jugendl ichen a u s -
gegebenen Geschenkgutscheine b ie ten zwar e inen mater ie l l n u r bescheidenen, in der P r a x i s jedoch 
recht w i r k s a m e n Anreiz z u m Sparen . R u n d 8 000,— DM ha t die Spa rkasse im J a h r e 1966 zur E in -
lösung dieser Gutscheine berei tgestel l t , u n d in vielen Fä l len w u r d e den Jugendl ichen auf  diesem 
Wege zu ih rem ers ten Sparkassenbuch verholfen. 

Der W e l t s p a r t a g , der a m 28. Oktober 1966 u n t e r d e m Le i tgedanken 

„Sparen — Vermögen bilden" 

begangen wurde , b rach te mi t e inem Spa rau fkommen  von rd. 1,8 Mill. DM in 9 525 Einzelposten 
(davon allein 282 000,— DM auf  429 neuen Sparkonten) ein Ergebnis , das nochmals über dem 
Rekordergebnis des V o r j a h r e s lag. 

Sonstige Einlagen 

Die Giro- u n d Deposi teneinlagen sind ih re r Na tu r nach s t a rken Schwankungen un te rwor fen ; 
k o n j u n k t u r - u n d sa isonbedingte Erscheinungen der Wirtschaft  beeinflussen  gerade diesen Ge-
schäftszweig  in besonderem Maße. Im Ber ich t s jahr 1966 beweg te sich der Durchschni t t sbes tand 
an sonst igen Ein lagen rd. 3,5 Mill. DM übe r den Vergleichszahlen des Vor j ah re s ; der St ichtags-
bes tand per 31. 12. 1966 dagegen liegt — im wesent l ichen bed ing t durch Zah lungs te rmine für 
Steuern , Verpflichtungen  aus d e m Warengeschäft ,  Gehäl ter , Löhne u. ä. — mit 31,6 Mill. DM u m 
0,6 Mill. DM u n t e r dem Bes tand per 31. 12. 1965. Die Zahl der Girokonten stieg im gleichen Zei t -
r a u m u m rd. 950 auf  18 900. Rund 58% dieser Konten w e r d e n für  Lohn - und Gehal t sempfänger 
sowie sonstige wirtschaft l ich  Unse lbs tändige geführt ,  für  e inen Personenkre i s also, der auf  de r 
Grund lage ve rbesse r te r E inkommen in den Bereich h ine ingewachsen ist, welcher die U n t e r h a l t u n g 
eines Girokontos rechtfertigt.  Bei diesen Lohn - und Geha l t skon ten hande l t es sich u m vo l lwer -
tige Zah lungsverkehrskon ten , übe r die die wei te Ska la der Dienst le is tungen der Sparkasse in 
Anspruch genommen werden kann . 

Wie aus den nachs tehend aufgeführten  Zahlen e rkennbar , ist der Umfang  unseres Gi roverkehrs 
in sechs J a h r e n e twa u m das Eineinhalbfache  angest iegen. 

Zugang 
1959 1962 1964 1966 1959—1966 

Anzahl der Girokonten 8 016 12 697 16 205 18 909 136 % 

Umsätze im Gi roverkehr 641,9 1 005,5 1 307,8 1 660,1 159 % 
in Mill. DM 

641,9 1 005,5 1 307,8 
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Aktivgeschäft iiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Allgemeiner Überblick 

Im Ber i ch t s j ah r 1966 stel l ten wi r unse re r Kundschaft  Kredi te u n d Dar lehen im Gesamtbe t rage 
von 55,5 Mill. DM neu zur Verfügung.  Das G e s a m t a u s l e i h v o l u m e n (einschließlich 
4,3 Mill. DM durchlaufende  Kredite) e rhöhte sich im gleichen Ze i t r aum u n t e r Berücksichtigung 
der s t a rken Tilgungsrückflüsse  sowie der ku rzen Laufzeiten  der Wechseldiskontkredi te u m 
7,1 Mill. DM auf  93,6 Mill. DM. Dami t konn ten die hohen Ste igerungsquoten des V o r j a h r e s (Bestands-
e rhöhung u m 14,9 Mill. DM) nu r e twa zur Hälfte  erreicht werden . Verschiedene Fak to ren waren 
für  diese Entwicklung bes t immend : Während im Bereich der ku rz - und mit telfr is t igen  Aus le ihun-
gen al le an uns he range t r agenen Kred i twünsche — soweit wirtschaftlich  v e r t r e t b a r erfüllt  w e r -
den konnten , zwang uns die schleppende Spare in lagenentwick lung im I. H a l b j a h r — u n d nicht zu-
letzt auch die in Anpassung an die a l lgemeine Währungspol i t ik der B u n d e s b a n k gebotene Zurück-
ha l tung — im langfrist igen  Ausleihgeschäft  e twas kürzer zu t re ten . Dennoch konn ten wi r auch auf 
diesem Sektor die Kred i twünsche im wesentl ichen noch erfüllen,  w e n n wi r auch gezwungen waren , 
An t räge von Nichtkunden zurückzuweisen, u m vorrangig unse ren l ang jähr igen S p a r k u n d e n helfen 
zu können. 
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• I I Kurz-und mittelfristige Kred ite 

Kontokorrentkredite und Wechsel 

Nachdem sich die K o n t o k o r r e n t k r e d i t e  im Jahresdurchschn i t t 1966 u m 1,3 Mill. DM übe r 
den Vergleichszahlen des V o r j a h r e s bewegten , lag der a m 31. 12. 1966 ausgewiesene St ichtags-
bes tand von 13,1 Mill. DM u m 2,3 Mill. DM über d e m Bes tand vom Ende des Vor jah res . 
Nach wie vor n a h m e n neben den Kontokor ren tk red i t en die im Ber i ch t s j ah r der gewerb l ichen 
Wirtschaft  zur Verfügung  gestel l ten W e c h s e l d i s k o n t k r e d i t e e inen besonderen P la tz in 
der kurzfr is t igen  F inanz ie rung mi t te l s tändischer U n t e r n e h m e n ein. Die Wechselankäufe  e rhöh ten 
sich im Ber i ch t s j ah r u m 4,4 Mill. DM auf  24,7 Mill. DM. 

Der Bes tand der a m 31. 12. 1966 ausgewiesenen Wechseldiskontkredi te be t rug 6,1 Mill. DM und 
lag dami t u m 1,1 Mill. DM = 22,6 «/o übe r dem verg le ichbaren Bes tand des Vor jahres . 

An Kon toko r r en t - und Wechseld iskontkredi ten w u r d e n im J a h r e 1966 bewil l igt 

Stück Bet rag 

Kontokor ren tk red i t e  455 13,9 Mill. DM 

Wechseldiskontkredi te 8776 24,7 Mill. DM 

9231 38,6 Mill. DM 

Kurz- und mittelfristige  Darlehen 

Von der Möglichkeit , auf  einfache  u n d zinsgünst ige Ar t Ba rda r l ehen für  Anschaffungen  des 
pr iva ten Bedarfs  aufzunehmen,  machten im J a h r e 1966 w i e d e r u m rd. 1500 Kred i tnehmer Ge -
brauch. An sonstigen mit telfr is t igen  Dar lehen, die vornehml ich gewerb l ichen F inanz ie rungen 
(Invest i t ionen des Handels , des H a n d w e r k s u n d der Landwirtschaft) ,  abe r auch der P r i v a t k u n d -
schaft  dienen, stell te die Sparkasse im Ber ich t s jahr rd. 5,5 Mill. DM in 654 Einzelposten zur 
Verfügung. 

Das Aus le ihvolumen (nur ku rz - u n d mittelfrist ige  Darlehen) belief  sich a m J a h r e s e n d e 1966 auf 
2 798 Einze ldar lehen im Gesamtbe t rage von rd. 11,6 Mill. DM. 

Im Ber i ch t s j ah r w u r d e n neu bewil l igt : 

Anzahl Be t rag 

Kle indar lehen 1154 1 496 000,— 

Kaufkredi te 350 618 000 — 

sonst, mittelfr .  Darl . 654 5 543 000,— 

2158 7 657 000,— 



Mit te lpunktschule Aula ta l 
in Kirchheim 

llllll!lllllllllllllllll Langfristige Kredite 

Allgemeiner Überblick 

Mit Rücksicht auf  die a l lgemeine Si tua t ion auf  dem K a p i t a l m a r k t sah sich auch unse r Ins t i tu t 
gezwungen, die Ausle ih tä t igkei t auf  d e m langfris t igen  Sektor den gegebenen Verhä l tn i ssen a n z u -
passen. 

Insgesamt w u r d e n im Ber i ch t s j ah r 9,9 Mill. DM (im V o r j a h r 12,7 Mill. DM) für  langfrist ige  A u s -
le ihungen wie folgt  bere i tges te l l t : 

Hypothekendarlehen für  den Wohnungsbau 

Für den re inen Wohnungsbau w u r d e n insgesamt 4,2 Mill. DM ausgezahl t . Mit der Berei ts te l lung 
dieser Mittel konn te die Spa rkasse der ör t l ichen Bauwir tschaf t  w i e d e r u m s p ü r b a r e Impulse geben 
und einen beach tenswer ten Bei t rag zur Schaffung  neuen W o h n r a u m e s leisten. Durch die N e u a u s -
le ihungen des J a h r e s 1966 e rhöh te sich die F inanz ie rungs le i s tung der Sparkasse auf  dem Sektor 
Wohnungsbau seit 1948 auf  insgesamt 42,4 Mill. DM. 

Sonstige langfristige  Darlehen 

Für die F inanz ie rung sonst iger Invest i t ionen, vornehml ich für  den Aus- u n d U m b a u von Ge-
schäfts-  u n d P roduk t ions räumen , für  sonstige gewerb l iche Vorhaben sowie für  die Modernis ie-
rung und Ins tandse tzung von Al twohngebäuden , konn te die Sparkasse wei te re 4,0 Mill. DM b e -
reitstel len. 

Langfristige  Kommunaldarlehen 

Zur F inanz ie rung von S t r a ß e n b a u - und Aufschl ießungsvorhaben,  für  wasserwir tschaf t l iche  M a ß -
n a h m e n sowie zum Bau von Schulen und Spor tan lagen w u r d e n den Gemeinden und Gemeinde-
ve rbänden unseres Kreises langfrist ige  K o m m u n a l d a r l e h e n in Höhe von 1,7 Mill. DM zur V e r -
fügung  gestellt . 

Treuhandkredite 

Die von uns ve rwa l t e t en durchlaufenden  Kredi te , die a m 31. 12. 1966 mit 4,3 Mill. DM ausgewiesen 
wurden , s t a m m e n überwiegend aus Mitteln der Las tenausgle ichsbank. Sie w u r d e n im In teresse 
unsere r K u n d e n aufgenommen  und fanden  vornehml ich bei der F inanz ie rung des sozialen Woh-
nungsbaues u n d für  M a ß n a h m e n der Ex i s tenzgründung bzw. -Sicherung gewerbl icher U n t e r -
nehmen u n d der Landwir tschaf t  Verwendung . 
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IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IUI 
Das rela t iv gu te Sparaufkommen,  v e r b u n d e n mi t den s t a rken Rückflüssen  aus Ti lgungsle is tungen 
im Dar lehensverkehr , s icherte u n s im Ber i ch t s j ah r e inen jederzei t ausre ichenden Liquid i tä t s -
spie l raum. Die gesetzlich vorgeschr iebene Mindestreservepfl icht w u r d e w ä h r e n d des gesamten 
J a h r e s erfüllt.  B a n k g u t h a b e n (Sicht- u n d befr is tete  Einlagen) s t anden uns a m 31. 12. 1966 bei 
der e igenen Girozent ra le im Gesamtbe t r ag von 15,1 Mill. DM (am 31. 12. 1965 = 12,7 Mill. DM) 
zur Verfügung. 

Zahlungsbereitschafl 

Ertrags-und Vermögenslage 
Nach der zweimal igen Anhebung der Zinssätze für  Spa r - u n d Deposi teneinlagen u m jeweils 1AVo 
bis s / 4 % i m März und Oktober 1965, die sich ers t im Ber ich ts jahr voll auswi rk ten , t r a t mi t Wir -
kung vom 1. 7. 1966 e rneu t eine A n h e b u n g der Habenz insen u m Va % — 3AT1Vo ein. Der h i e r -
durch bedingte Z insmehrau fwand  konn te durch die E rhöhung der vom Diskont - bzw. L o m b a r d -
satz der B u n d e s b a n k abhäng igen Zinssätze sowie der ers t zum 1. 10. 66 bzw. 1. 1. 67 w i r k s a m 
werdenden Zinssa tzanhebung für  den großen Block der langfrist igen  Aus le ihungen nicht voll 
ausgegl ichen werden . 
Die Handlungskos ten haben sich — bedingt durch die Auswei tung des Geschäftsvolumens  sowie 
durch die Ste igerung des Lohnn iveaus und verschiedener Ausgabenansä tze bei den sächlichen 
Kosten — leicht e rhöht . 

Der ausgewiesene Reingewinn von 742 429,37 DM wird, den Satzungsvorschrif ten  entsprechend, 
der Sicherhei tsrücklage zugeführt ,  die dami t e inen Bes tand von 5 352 074,02 = 4 ,65% der Ge-
samte in lagen erreicht. 

Die Akt iven w u r d e n vorsichtig bewer te t und Abschre ibungen bzw. Wer tber ich t igungen in der be -
tr iebswirtschaft l ich  erforderl ichen  bzw. steuerl ich zulässigen Höhe vorgenommen. 

Teilansicht 
unse re r 
neuen 
elektronischen 
Da ten-
ve ra rbe i tungs -
anlage 

Verwaltung und Organisation 

Sparkassenvorstand 

In 6 Si tzungen n a h m der Spa rkas senvor s t and die i hm sa tzungsmäßig vorgeschr iebenen Aufgaben 
wahr . Er n a h m Berichte übe r die jewei l ige Geschäftslage  der Spa rkasse entgegen u n d befaßte 
sich insbesondere mi t grundsätz l ichen F r a g e n der Geschäfts-  u n d Personalpol i t ik . Auch an die-
ser Stel le soll den eh renamt l i chen Vors tandsmi tg l iedern für  ih re ve ran twor tungsvo l l e Mitarbei t 
besonders gedank t werden . 

Betriebsüberwachung, Prüfungen 

Das P rü fungsp rog ramm  der Innenrev is ion sowie de r Kred i tübe rwachung w a r darauf  abgestell t , 
die o rdnungsgemäße Geschäftsabwicklung  zu übe rwachen und für  eine d a u e r n d e Wirksamkei t 
der angeordne ten Sicherungen u n d Kontro l len zu sorgen. 
Die Prüfungss te l le  des Hessischen Spa rkas sen - und Giroverbandes , Frankfur t /Main ,  führ te  im 
Geschäf ts jahr  1966 nachs tehende P rü fungen  durch : 

Prüfung  des Jahresabschlusses 1965 vom 14. 2. bis 17. 3. 1966 

Depotprüfung  vom 5. 7. bis 13. 7. 1966 

Betriebsorganisation 

s 
Durch mannigfache  M a ß n a h m e n b e m ü h t e n wi r uns, die Arbe i t svorgänge noch ra t ionel ler zu ge-
s ta l ten u n d die betr iebstechnischen Einr ichtungen zu vervo l lkommnen . Die Mitte 1963 mit der 
E inführung  des Lochkar tenver fahrens  e ingele i te te Automat ion des betr iebl ichen Rechnungs-
wesens konn te durch den Einsatz einer modernen elektronischen Da tenvera rbe i tungsan lage im 
Sep tember 1966 vervo l lkommnet und auf  den neues ten S tand der Technik gebracht werden . 
Diese Umste l lung w a r erforderlich,  weil infolge  des erhebl ich gest iegenen Geschäftsumfanges 
die bisher ige konvent ionel le Anlage nicht m e h r ausreichte. 
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Personal-und Sozialbericht 

Die Erfolgszahlen  des Ber ich ts jahres sind nicht zuletzt Zeugnis des Könnens u n d Einsatzes u n s e -
re r Mi ta rbe i t e r innen u n d Mitarbei ter . I hnen a l len sei an dieser Stel le Dank u n d A n e r k e n n u n g 
für  die geleistete Arbe i t ausgesprochen. 
Die Z u s a m m e n a r b e i t mi t dem Pe r sona l r a t vollzog sich w i e d e r u m in voller Sachlichkeit und mit 
dem beidersei t igen Best reben, den Belangen der Sparkasse u n d der Spa rkas senkunden ebenso 
gerecht zu w e r d e n wie den berecht ig ten Wünschen der Mitarbei ter . Die Entwicklung u n d Zu-
sammense tzung des Persona lbes tandes zeigt nachs tehende Übersicht : 

Ende des 
J a h r e s Beamte Angest . insges. 

davon einges. bei 
H a u p t - Zweig-

stel le stellen 

Lehr l inge 
H a u p t - Zweig-

stelle stellen 

1962 5 111 116 86 30 15 11 

1964 4 112 116 86 30 15 11 

1966 4 117 121 82 39 27 *) 14*) 

Die ohne Bezüge beurlaubten Bediensteten (Bundeswehr usw.) sind in der vorstehenden 
sammenstellung nicht, Halbtagskräfte  nur anteilig erfaßt. 

Zu-

*) in diesen Zahlen sind insgesamt 15 Lehr l inge bzw. Anlernl inge entha l ten , die infolge  des K u r z -
schul jahres berei ts im Dezember 1966 (vorzeitig) eingestell t wurden . 

Der Heranb i ldung junger Nachwuchskräf te  w u r d e auch im Ber ich t s j ah r besondere Aufmerk -
samkei t geschenkt. Obwohl sich die Zahl der Bewerbe r u m Ausbi ldungsplä tze verr inger te , — 
eine a l lgemeine Entwicklung, die auf  den Ein t r i t t der gebur tenschwächeren J a h r g ä n g e in das Be -
rufsleben  zurückzuführen  ist) — konn ten wi r eine befr iedigende  A u s w ah l treffen  u n d zum 
1. 4. 1966 14 und zum 12. 12. 1966 we i t e re 15 Lehr l inge bzw. Anlern l inge einstellen. 
A m J a h r e s e n d e 1966 befanden  sich 41 Lehr l inge und Anlernl inge in Ausbi ldung. Ih re berufliche 
Grundausb i ldung schlossen 12 Lehr l inge im Laufe  des Ber ich ts jahres ab. Sie w u r d e n sämtl ich 
in das Anges te l l tenverhä l tn is übe rnommen . 

Trotz s t a rke r Arbe i t sbe las tung w u r d e auch die berufl iche  Wei terb i ldung der Nachwuchskräf te 

nicht vernachlässigt . 

16 

Einem Mi ta rbe i te r w u r d e der Besuch des Leh r in s t i t u t s für  das K o m m u n a l e Spa rkas sen - u n d 
Kred i twesen in Bonn, 7 Mi ta rbe i t e rn die T e i l n a h m e an e inem Aufbau lehrgang  u n d wei te ren 
2 Mi ta rbe i t e rn der Besuch von Sparkassenfach lehrgängen  des Spa rkassensemina r s in F r a n k -
furt /Main  ermöglicht . 

Der Verbesse rung des Le i s tungss tandes u n s e r e r Be t r i ebsangehör igen diente auch die En t sendung 
von Sachbearbe i te rn zu den verschiedenen Sonde rku r sen u n d Arbe i t s t agungen des Spa rkas sen -
seminars . 

Folgende Mitarbeiter wurden im Berichtsjahr geehrt: 

für  50 J a h r e Tät igkei t im öffentlichen  Dienst 

G e o r g W i t t i c h 

für  25 J a h r e Tät igkei t im Sparkassend iens t 

O t t o B u r k a t 
H o r s t F i l u s c h 
H e r m a n n R o s t e c k 
H o r s t S c h u l z e 

für  25 J a h r e Tät igkei t im öffentlichen  Dienst 

G e o r g R i e b o I d 

Auch an dieser Stel le sei den Jub i l a r en nochmals Dank u n d A n e r k e n n u n g ausgesprochen für  ih re 
Treue u n d s te te Pflichterfüllung. 

Wir gedenken unseres l ang jäh r igen Mi ta rbe i te rs 

Zweigstellenleiter 

Georg Nürnberger 
* 31. 12. 1936 t 17. 3. 1966 

Nach kurze r Krankhe i t w u r d e dieser verdiente , allseits be-

liebte u n d geachtete Mi ta rbe i te r allzu früh  aus unse re r Mit te 

gerissen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren . 



Bad Hersfeld  — Par t i e in den städt ischen Anlagen 

Ausblick 

Wenn die Spa rkasse im Ber i ch t s j ah r wei te rh in ihren Geschäftsumfang  steigern und dami t auch 
ihre Leis tungen im S inne der ihr nach Tradi t ion und Sa tzung gestel l ten Aufgaben  erfüllen  konnte, 
so ve rdank t sie dies in ers ter Linie dem Ver t r auen ihrer zahlreichen Geschäftsfreunde  und K u n -
den aus al len Bevölkerungskre isen. 
Auch das Geschäf ts jahr  1967 ist recht befr iedigend  angelaufen  und läßt eine wei te re kont inu ie r -
liche Entwicklung unseres Ins t i tu t s e rwar t en . 
Die Tradi t ion, die wir h ü t e n und pflegen,  wol len wi r — wie b isher — verb inden mit einer auf-
geschlossenen Ha l tung gegenüber den F o r d e r u n g e n der Gegenwar t . 
Als fortschrittliches  Geld- u n d Kredi t ins t i tu t w e r d e n wir uns auch künft ig  bemühen , der he imi -
schen Wirtschaft  und allen Bevölkerungsschichten in unse rem Geschäftsbereich  mit Rat und Hilfe 
in al len Geldangelegenhei ten zur Seite zu s tehen. In diesem Sinne b i t ten w i r unsere K u n d -
schaft,  uns auch we i te rh in ihr Ver t r auen zu schenken. 

Der Sparkassenle i te r 

Bad Hersfeld,  den 12. J a n u a r 1967 
Direktor 
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Jahresabschluss 



Aktiva J a h r e s b i l a n z zum 

X. Kassenbestand  
2. Guthaben bei der Deutschen Bundesbank  
3. Postscheckguthaben  
4. Guthaben bei Kreditinstituten (Nostroguthaben) 

a) täglich fällig  
b) mi t ve re inbar t e r Laufzeit  oder Kündigungsfr is t  von wen ige r als 3 Monaten . . 
c) mit ve re inba r t e r Laufzeit  oder Kündigungsfr is t  von 3 Monaten und m e h r . . . 
d a r u n t e r bei der e igenen Girozentra le DM 15 100 445,79 

5. Fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine  
6. Schecks  
7. Wechsel  

da run t e r : 
a) bundesbankfähige  Wechsel, soweit die Deutsche B u n d e s b a n k 

sie nicht a l lgemein vom Ankauf  ausgeschlossen ha t DM 5 377 445,55 
b) eigene Ziehungen DM —,— 

8. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen  
da run t e r : des Bundes u n d der L ä n d e r DM —,— 

9. Kassenobligationen  
d a r u n t e r : des Bundes und der L ä n d e r DM —,— 

10. Wertpapiere, soweit sie nicht u n t e r anderen Posten auszuweisen sind 
a) Anle ihen u n d verzinsl iche Schatzanweisungen des Bundes u n d der Lände r . . . 
b) sonstige verzinsliche Wer tpap ie re  
c) börsengängige Div idendenwer te  
d) sonstige Wer tpap ie re  
d a r u n t e r : be le ihbar bei der Deutschen Bundesbank DM 9 200 512,38 

11. Ausgleichs- und Deckungsforderungen  gegen die öffentliche  Hand 
a) Ausgleichsforderungen *) 
b) Deckungsforderungen  

12. Debitoren 
a) Kred i t ins t i tu te  
b) sonstige  

13. Langfristige  Ausleihungen 
a) gegen Grundpfandrechte  
b) gegen Kommuna ldeckung  
c) sonstige  

14. Durchlaufende  Kredite (nur Treuhandgeschäfte)  
d a r u n t e r : S p a r p r ä m i e n - F o r d e r u n g e n nach dem S p a r P G . . . . D M 1 174 311,46 

15. Beteiligungen  
d a r u n t e r : bei de r eigenen Girozent ra le u n d be im zuständigen 
Spa rkas sen - u n d Gi roverband DM 635 800,— 

16. Grundstücke und Gebäude 
a) dem eigenen Geschäftsbetr ieb  d ienende  
b) sonstige  

17. Betriebs- und Geschäftsausstattung  
18. Sonstige Aktiva  
19. Rechnungsabgrenzungspos ten  
20. Reinverlust 

Gewinn / Ver lus t -Vor t rag aus dem V o r j a h r  
Gewinn /Ver lus t 19 

DM DM 
1 051 664,02 

4 574 632,50 

109 830,94 

1 700 445,79 
1 000 000,— 

12 400 000,— 15 100 445,79 

704 601,88 
! 495 910,50 

1 603 533,88 
491 669,53 

6 220 092,01 

9 200 512,38 

3 429 950,50 
2 992 991,14 6 422 941,64 

24 578 533,13 24 578 533,13 

39 081 844,95 
12 200 622,11 
7 346 761,84 58 629 228,90 

5 432 991,11 

635 800,— 

2 095 203,41 
277 914,77 

1 352 068,21 
282 747,73 

S u m m e der Akt iva 135 964 606,54 

21. In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen  aus den Passiven 13a, 14, 15 sind enthalten: 
a) Forde rungen an den G e w ä h r v e r b a n d 5 678 308,65 
b) Forde rungen an Mitglieder des Vors tandes (Verwal tungsrates) und an andere im § 15 Abs. 1 

Nr. 1, 3—6 und Abs. 2 KWG genannte Personen sowie an Unte rnehmen , bei denen ein Ge-
schäftsleiter  oder ein Mitglied des Verwal tungs t rägers der Sparkasse Inhabe r oder persönlich 
haf tender  Gesellschafter  ist 1 548 207, 

•) Die Positionen enthalten Änderungen auf  Grund einer noch unbestätigten Berichtigung der Umstellungs-
rechnung, die im Geschäftsbericht  erläutert sind. 

31. D e z e m b e r 1Ç66 Passiv 

DM DM DM 
1. Einlagen 

a) Spare in lagen 
aa) m i t gesetzl icher Kündigungsfr i s t  62 592 995,09 
bb) mi t besonders ve re inba r t e r Kündigungsf r i s t  20 897 306,72 83 490 301,81 

b) Sichteinlagen von 
aa) Kred i t ins t i tu ten 4 620, 83 
bb) sonst igen Einlegern 24 671 938,31 24 676 559,14 

c) Befristete  Ein lagen von 
aa) Kred i t ins t i tu ten  
bb) sonst igen Einlegern 6 973 523^23 6 973 523.23 115 140 384. 

d a r u n t e r : mi t ve re inba r t e r Laufzeit  oder Kündigungsf r i s t 
von 3 Mona ten u n d m e h r DM 6 707 906,32 

2. Aufgenommene  Gelder (Nostroverpflichtungen)  850 100, 
d a r u n t e r : 
a) mi t ve re inba r t e r Laufzeit  oder Kündigungsfr i s t 

von 3 Monaten und m e h r . . . DM 850 000,— 
b) bei der e igenen Girozentra le . . DM 850 000,— 

3. Eigene Akzepte und Solawechsel  

abzüglich e igener Bes tand  
• » 

3a. Anweisungen im Umlauf  
ł 

4. Aufgenommene  langfristige  Darlehen 
a) gegen Grundpfandrech te  

b) sonstige 6 918 509,55 6 918 509,55 

5. Durchlaufende  Kredite (nur Treuhandgeschäfte)  5 432 991.11 
d a r u n t e r : Spa rp rämien-Gutsch r i f t en  nach dem S p a r P G . . . D M 1 174 311,46 

6. Rücklagen nach § 10 KWG 
a) Sicherhei tsrücklage 

nach Abse tzung / E r h ö h u n g einer noch unbes tä t ig ten 
Ber icht igung der Umste l lungsrechnung von DM —,— 4 609 644,65 

b) sonstige —,— 4 609 644,65 

7. Sonstige Rücklagen , 

8. Rückstellungen *) 1 514 569, 

9. Sammel-Wertberichtigungen 429 600, 

10. Sonstige Passiva 153 935,43 

11. Rechnungsabgrenzungsposten 

a) aus Teilzahlungsfinanzierungsgeschäften  4 805,10 

b) sonstige 167 638,15 172 443,25 

12. Reingewinn 

Gewinn / Ve r lu s t - Vor t r ag aus dem V o r j a h r —,— 

Gewinn 1966 742 429,37 742 429,37 

S u m m e der Pass iva 135 964 606,54 

13. Eigene Ziehungen im Umlauf  
> 

a) d a r u n t e r : den K r e d i t n e h m e r n abgerechnet DM —,— 
14. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften,  Wechsel- und Scheckbürgschaften 

sowie aus Gewährleistungsverträgen 1 332 127,23 
15. Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln und Auslandsschecks 264 592,16 
15a. Dem Kreditnehmer nicht abgerechnete, weitergegebene Wechsel 

(außer eigenen Ziehungen)  



IIIIIIIIIIIII Erläuterungsbericht 

Erläuterung einzelner Bilanzpositionen 

Aktiva Pos. 10 Wertpapiere DM 

B e s t a n d a m 31. 12. 1965 9 309 146,81 

Z u g a n g 14 250,— 

A b g a n g 74 952,18 

A b s c h r e i b u n g e n 47 932,25 

B i l a n z a u s w e i s 9 200 512,38 

Von den nom. 9,9 Mill. D M e igene r W e r t p a p i e r e w u r d e n nom. 5,2 Mill. DM d e m A n l a g e v e r m ö g e n 

z u g e o r d n e t u n d nom. 4,7 Mill. D M als U m l a u f v e r m ö g e n  nach d e m N i e d e r s t w e r t p r i n z i p b e w e r t e t . 

Aktiva Pos. 11 Ausgleichs- und Dcckungsforderungen 
B e s t a n d a m 31. 12. 1965 6 199 875,27 

Z u g a n g 470 205.92 

6 670 081,19 

A b g a n g einschl ießl ich T i lgung 247 139.55 

B i l a n z a u s w e i s 6 422 941,64 

D a v o n s ind noch u n b e s t ä t i g t 

a) E r h ö h u n g d u r c h 

nach t räg l i che U m w a n d l u n g v o n S p a r - u n d S ich te in lagen 212,30 

R ü c k s t e l l u n g gem. Gese tz zu § 131 G G 96 057,— 

96 269,30 
b) M i n d e r u n g du rch 

Ber i ch t igung des W e r t a n s a t z e s de r Pens ions rücks te l l . u n d e ine r T r e s o r a n l a g e 14 586.50 

81 682,80 

Z u r evt l . A u f n a h m e  e ines L o m b a r d d a r l e h e n s h a t die S p a r k a s s e Ausg le ichs fo rde rungen  der L a n d e s -

z e n t r a l b a n k in Hessen , Zweigs te l l e Bad Hersfeld ,  in H ö h e von 2 264 000,— DM verpfände t . 
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Aktiva Pos. 15 Beteiligungen DM 

Bes tand a m 31. 12. 1965 501 550,— 
Zugang 134 250,— 
Bi lanzausweis 635 800,— 

Der Zugang resul t ie r t aus der Akt iv ie rung von Grat isante i len . 

Aktiva Pos. 16 Grundstücke und Gebäude 
Bestand a m 31. 12. 1965 2 049 097,80 
Zugang 411 245,74 

2 460 343,54 
Abschre ibungen 365 140,13 
Bi lanzausweis 2 095 203,41 

Aktiva Pos. 17 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Bestand a m 31. 12. 1965 303 801,79 

Zugang 50 506,17 

354 307,96 
A b s c h r e i b u n g e n 76 393,19 

Bilanzausweis 277 914 77 

Aktiva Pos. 18 Sonstige Aktiva 
Bauspa rve r t r äge 9 8 5 193,47 
Akt ivier te Umbaukos t en für  gemiete te Geschäftsräume  77 855,04 
Mietvorauszahlung 15 515 ig 
Akt iv ier te Zinsen auf  Ausgleichsforderungen  78 384, 
Verschiedene sonstige Forde rungen 195 115 54 
Bilanzausweis 1 352 068,21 

Passiva Pos. 8 Rückstellungen 
Pensionsrückste l lungen j 295 676 
Steuer rücks te l lungen 5 3 Q 5 2  

Prüfungskos ten  10 000 
gem. Gesetz zu § 131 GG ^ 5  

Bilanzausweis 1 514 569,— 
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Statistischer Anhang 



Mill DM 

1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

Entwicklung der Spareinlagen in den letzten 6 Jahren 

Geschäfts-
j a h r 

S p a r -
einlagen 

DM 

Anzahl der 
Sparkon ten 

Durchschni t t sguthaben 
eines Sparkontos 

DM 

Durchschnit t l iche 
Spare in lagen pro Kopf 

der Bevölkerung 
DM 

1961 40 490 000,— 43 514 930,— 573,— 
1962 45 197 000,— 45 270 998,— 633,— 
1963 54 671 000,— 47 452 1 152,— 765,— 
1964 62 338 000,— 49 550 1 258,— 861,— 
1965 72 939 000,— 52 969 1 377,— 1 005,— 
1966 83 490 000,— 57 579 1 450,— 1 144,— 

Zinsgutschriften 

In den letzten 6 J a h r e n w u r d e n den Spa rkunden folgende  Zinsbet räge gutgeschr ieben: 

1961 1332 062,21 DM 1964 1 992 741,75 DM 
1962 1 442 214,20 DM 1965 2 502 187,41 DM 
1963 1 668 182,12 DM 1966 3 355 418,57 DM 
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Größenklassengliederung der Spareinlagen 

Größenk lassen in DM 
Anzah l de r 

Spa rkassenbüche r 
1965 1966 

Be t rag in DM 
1965 1966 

bis 300,— 30 446 31 975 1 761 000,— 2 036 000,— 
übe r 300,— „ 1000,— 7 603 9 110 4 548 000,— 5 044 000,— 

„ 1000,— „ 3 000,— 8 215 9 149 13 585 000,— 15 770 000,— 
„ 3 000,— „ 5 000,— 3 013 3 144 11 612 000,— 11 867 000,— 
„ 5 000,— „ 10 000,— 2 501 2 737 17 190 000,— 18 766 000,— 
„ 10 000,— 1 191 1 464 24 243 000,— 30 007 000,— 

52 969 57 579 72 939 000,— 83 490 000,— 

Größenklassengliederung der kurz- und mittelfristigen  Kredite Ende 1966 

Größenklassen in DM 
Kon tokor ren tk red i t e 

u n d Dar l ehen (Debitoren) 
Anzahl der Be t rag 

Kon ten DM 

Wechselkredi te 

Anzahl der Be t rag 
Kon ten DM 

bis 1 000,— 3 137 986 000,— 32 18 000,— 
ü b e r 1 000,— 2 000,— 729 1 065 000,— 32 44 000,— 

2 000,— 5 000,— 788 2 503 000,— 46 151 000,— 
5 000,— „ 10 000,— 370 2 558 000,— 31 212 000,— 

10 000,— „ 20 000,— 166 2 534 000,— 32 471 000,— 
20 000,— „ 50 000,— 139 4 335 000,— 27 832 000,— 
50 000,— „ 100 000,— 59 4 172 000,— 15 1 031 000,— 

„ 100 000,— „ 200 000,— 23 2 906 000,— 12 1 549 000,— 
„ 200 000,— 12 3 874 000,— 6 1 820 000,— 

5 423 24 933 000,— *) 233 6 128 000,— 

Größenklassengliederung der langfristigen  Ausleihungen Ende 1966 

Größenklassen in DM Anzah l Be t rag in DM 

bis 1 000,— 195 84 000,— 
1 001,— „ 5 000,— 1 569 4 572 000,— 
5 001,— „ 20 000,— 2 150 21 419 000,— 

20 001,— „ 50 000,— 458 13 500 000,— 
übe r 50 000,— 173 19 151 000,— 

4 545 58 726 000,— *) 

*) Abweichungen gegenüber der Auswe i s summe „Debi toren" bzw. „Langfrist ige  Aus le ihungen" in 
der Bilanz durch Kürzung von Wertbericht igungen, Kompensa t ion von Kred i to ren mit Debi toren 
und durch Abzinsung von Laufzei tdar lehen. 
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